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Telephon m. 1 Gr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gedensleben in Halle a. S.

Freitag, 2. Dezember 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernb tr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11

Druck und Verlag von Otto Thiele in Hallea. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 2. Dezember.

Südweſtafrika. Generalleutnant v. Trotha meldet
aus Windhuk vom 1. Dezember: Am 29. November um
44 Uhr morgens wurde die Kompagnie des Oberleutnants
Grün er (zwei Drittel der 7. Kompagnie des Regiments
Nr. 2, bisher Hauptmann Preusker) im Lager bei Lidfontein
ſüdöſtlich von Hoachanas von etwa 250 Hottentotten ange
griffen. Nach dreiſtündigem Gefecht wurde der Feind aus
allen Stellungen geworfen und floh unter Verluſt von acht
Toten nach Süden. Von unſeren Truppen wurden ſechs
Gewehre und ſieben Pferde erbeutet. Ein Berliner Blatt
meldet: Am 6. Dezember ſollen 1000 Pferde und am 13. De
zember 600 Pferde nach Südweſtafrika mit den Truppen-
transporten abgehen.

Durchfahrt engliſcher Schiffe durch den Kaiſer-WilhelmKanal.
Nachſtehendes Schreiben vom Präſidenten Loewe des kaiſerlichen Kanal
amts in Kiel iſt den „Kiel. N. N.“ auf eine Anfrage zugegangen

„Auf die gefl. Anfrage vom 25. November teile ich der Redaktion
ergebenſt mit, daß in der Nacht vom 8. zum 9. Oktober 1904
ein als Luſtjacht klarierter, mit einem ordnungsmäßig engliſchen
Meßbrief verſehener Turbinendampfer unter engliſcher Handels
flagge den Kaiſer-WilhelmKanal oſtwärts paſſiert hat. Dieſer Dampfer
führte den Namen „Karoline“ und hatte ſeinem Aeußeren nach große
Aehnlichkeit mit einem zu anderen als Kriegszwecken aptierten Torpedoboot,
wie z. B. den Stationsjachten der Marine. Die „Karoline“ hatte keine
Armierung an Bord. Ueber die weiteren auf dieſen Fall bezüglichen,
durch die Preſſe verbreiteten Ausführungen iſt hier nichts bekannt.“

Stillegung von Kohlenzechen. Die Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes zur Vorberatung des Zentrumsantrags über die
Stillegung von Kohlenzechen hielt nach längerer Pauſe Mittwoch
abend eine Sitzung ab. Der Kommiſſion lagen zwei Anträge vor,
ein Antrag Schmieding (nl.), die Regierung aufzufordern, in die
Prüfung der Frage einzutreten, ob nicht durch Zuſammenlegung der
für einen rationellen Betrieb zu kleinen Kohlenfelder im ſüdlichen
und ſüdöſtlichen Teile des R
handenen Kohlenmengen auch noch gehoben werden könnten. Dann
ein Antrag v. Sabigny (Z.), die Regierung aufzufordern, da ſich
s 65 des Berggeſetzes unwirkſam erwieſen hat, die durch Stillegung
von VBergwerksunternehmungen erfolgten ſchweren Schädigungen
im Ruhrkohlengebiete für die beteiligten Gemeinden und Ein-
wohner abzuwenden, noch in dieſer Seſſion dem Landtage einen
Geſetzentwurf vorzulegen, durch den der S 65 des Berggeſetzes
dahin ergänzt wird, daß wirkſame Maßregeln gegen die oben ge
kennzeichneten Schädigungen von Staats wegen ergriffen werden
können. Der Handelsminiſter Moeller erklärte, daß die Re
gierung beiden Anträgen ſympathiſch gegenüberftehe. Jn der
Debatte wurde die in Ausſicht ſtehende Stillegung der Grube
Luiſe-Tiefbau erwähnt, von der das kgl. Oberbergamt Dortmund
ſich gutachtlich dahin geäußert hat, daß ſie noch für eine Reihe von
Jahren rentabel ſei. Seitens der Regierungsvertreter wurde kein
Zweifel darüber gelaſſen, daß man mit allen Mitteln verſuchen
würde, eine Stillegung dieſer Grube zu verhindern. Die beiden
Anträge wurden nach längerer Diskuſſion einſtimmig angenommen.

Antrag auf Abänderung des Beamtenpenſionsgeſetzes. Wie
geſtern ſchon kurz gemeldet wurde, iſt im Abgeordnetenhauſe ein Antrag
auf Abänderung des Beamtenpenſionsgeſetzes eingebracht wonach die
Penſion nach vollendeten zehn Dienſtjahren ſtatt des Dienſt
einkommens betragen und die Höchſtpenſion von bereits nach
zurückgelegtem 35., ſtatt 40. Dienſtjahres erreicht werden ſoll.

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet am
Donnerstage in zweiter Leſung den Geſetzentwurf betr. den
Rhein Hannover Kangl. Hierzu lag ein Antrag
Schmieding (nl.) vor, wonach die Garantieverbände am Schlepp
betriebe mitbeteiligt ſein ſollen und Privatleuten die mechaniſche
Schlepperei unterſagt werde; ferner wünſcht der Antrag, daß nur
die Betriebskoſten durch die Gebühren gedeckt werden ſollen.
Miniſter v. Budde erklärte auf eine Anfrage, er halte es nicht
für zweckmäßig, auf dem Großſchiffahrtswege BerlinStettin das
Schleppmonopol anzuwenden; auch ſei eine Schädigung der Klein
ſchiffahrt durch das Schleppmonopol zu befürchten, die unter allen
Umſtänden vermieden werden müſſe. Völlig anders liege die
Sache auf den neu herzuſtellenden Kanälen. Der Miniſter er
klärte ferner, der Staat ſei bereit, die Garantieverbände an den
Einnahmen teilnehmen zu laſſen. Die Gebühren würden nicht
unmäßig hoch angeſetzt werden, da die genügende Benutzung der
Kanäle ſchon zur Entlaſtung der Eiſenbahnen notwendig ſei. Die
Einzelheiten des Schleppmonopols bedürften der geſetzlichen
Regelung. Zu S 9h (Schleppmonopol) wurde ein redaktioneller
Antrag der Konſervativen angenommen; der Antrag Schmieding
wurde jedoch mit 20 gegen 7 Stimmen abgelehnt.

Es folgte die Beratung des S 9i (Abgaben auf den Flüſſen).
Abg. Schmieding begründete einen nationalliberalen Antrag,
wonach die Einführung von Abgaben lediglich auf die Ver
beſſerungen zu beſchränken iſt, die künftig vorgenommen werden.
Ein Zuſatzantrag, die Gebühren für jeden Fluß in eine beſondere
Kaffe zu führen, deren Beſtände nur für Verbeſſerungen des
Fluſſes verwendet werden, begründete er mit dem Hinweiſe, daß
die Gebühren keine Einnahmequelle des Staates im allgemeinen
ſein ſollen. Nach kurzer Beſprechung wurde die Weiterberatung
auf Freitag vertagt.

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes verhandelte
in ihrer letzten Sitzung u. a. über eine Petition der Gemeinde Ecken
ruth auf Umwandlung einer Simultanſchule in eine katholiſche Volks
ſchule. Die Petition wurde von der Kommiſſion durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt, jedoch mit dem Zuſatz, die Regierung auf
zufordern, zu erwägen, ob nicht der katholiſche Geiſtliche Ortsſchul
inſpektor werden könne.

Interpellation der Freiſinnigen. Die Freiſinnigen des
Reichstags haben beſchloſſen, folgende Interpellation einzubringen:
Hat der Herr Reichskanzler davon Kenntnis genommen, daß
ſeitens des Grafen Pückler und ſeines Anhanges durch Reden
fortgeſetzt in öffentlichen Verſammlungen und durch Verteilung
von Flugſchriften an öffentlichen Orten in Verletzung von s 130

des Strafgeſetzbuches in einer den öffentlichen Frieden gefährden-
den Weiſe verſchiedene Bevölkerungsklaſſen zu Gewalttätigkeiten
gegeneinander angereizt werden? Welche Maßnahmen gedenkt der
Herr Reichskanzler zu ergreifen, um einer Wiederholung ſolcher
den öffentlichen Frieden gefährdenden Verletzungen der Reichs
geſetze vorzubeugen?

Aus Württemberg. Die württembergiſche Kammer der Ab-
geordneten verhandelte in fortgeſetzter Beratung der Gemeindeordnung
über die von der Regierung auf Grund früherer Beſchlüſſe des Hauſes
ſowie früherer Petitionen der Stadt Stuttgart eingereichte, an die
preußiſche Ordnung ſich anſchließende Magiſtratsverfaſſung. Der
Miniſter des Jnnern legte dabei in längerer Rede den Standpunkt der
Regierung dar und betonte, falls die Kammer die Magiſtratsverfaſſung
ablehnen würde, ſo werde die Regierung immerhin in den übrigen
Teilen des Entwurfs einen Fortſchrittt erblicken. Die Notwendigkeit
einer beſonderen Städteverfaſſung werde aber in kurzer Zeit wieder
auftreten. Redner der Volkspartei, der deutſchen Partei, des Zentrums
und der Sozialdemokraten ſprachen ſich unter Anlehnung an eine
Petition der bürgerlichen Kollegien Stuttgarts, die den ſpeziell für
Stuttgart gemachten Vorſchlag der Regierung als unannehmbar be
zeichnet, gegen die Vorlage aus und verlangten Zurückverweiſung an
die Kommiſſion.

Der Vorſitzende der Landesverſicherungsanſtalt in Berlin,
Freund weilte in Kopenhagen, um das Heilverfahren
Finſens zu ſtudieren die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
befürworten dringend die Einführung des Verfahrens, um die zahl
reichen Lupuser krankungen unter den Arbeitern zu bekämpſen.

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin
Eliſabeth“ iſt wohlbehalten in Dominica eingetroffen und wird voraus
ſichtlich am 13. d. Mts. nach St. Chriſtopher in See gehen.

Der Kaiſer in Schleſien. Se. Maj. der Kaiſer reiſte
Donnerstag vormittag um 10 Uhr von Slawentzitz nach
Breslau ab; Vereine und Mannſchaften der Garniſon
Koſel bildeten Spalier, das Publikum brachte begeiſterte
Ovationen. Der Kaiſer traf um e Uhr nachmittags in
Breslau ein und begab ſich ſofort in die Kaſerne des Leib-
Küraſſier-Regiments. Der Bahnhof und die Straßen waren
feſtlich geſchmückt, eine große Menſchenmenge begrüßte den
Kaiſer mit begeiſterten Hochrufen. Nach dem Frühſtück im
Haſino des Leib-Küraſſier- Regiments begab ſich der Kaiſer
zum Bahnhof zurück. Von der Kaſerne bis zum Bahnhof
bildete die Garniſon Spalier. Das zahlreich herbeigeſtrömte
Publikum begrüßte den Kaiſer auf dem ganzen Wege
ſtürmiſch. Kurz vor 4 Uhr erfolgte die Abreiſe von Breslau.

Se. Maj. der Kaiſer traf abends 9 Uhr 20 Min. auf
Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin ein und begab ſich nach
dem Königlichen Schloſſe.

Hochzeit des Kronprinzen. Die „Poſt“ ſchreibt: Gegen-
über den neuerlich in Umlauf geſetzten Meldungen, daß die
Hochzeit des Kronprinzen und der Herzogin Cäcilie am
22. oder 23. März ſtattfinden werde, erfahren wir aus zu-
verläſſiger Quelle, daß die Vermählungsfeierlichkeiten
keinesfalls vor dem Mai ein beſtimmter Tag iſt
auch heute noch nicht feſtgeſetzt zu erwarten ſeien, aus dem
einfachen Grunde, weil die Mutter der Braut, Großherzogin
Anaſtaſia, ihren Aufenthalt im Süden aus Geſundheits-
rückſichten nicht vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit unter-
brechen darf.

Auf die bedenklichen Nachrichten über das Befinden des
Prinzen Friedrich von Hohenzollern hat ſich der Fürſt von Sigmaringen
mit ſeinem Leibarzt nach München begeben.

Perſonalnachrichten. Anſtelle des zum Präſidenten des
Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg ernannten Geh. Ober
Regierungsrats Steinhauſen iſt der Konſiſtorialrat Nentwig
zu Pofen in das Kultusminiſterium berufen worden. Zum Konfiſtorial
präſidenten der Provinz Oſtpreußen anſtelle des zum 1. Januar 1905
in den Ruheſtand tretenden bisherigen Konſiſtorialpräſidenten D. Frhrn.
v. Doernberg iſt Oberkonſiſtorialrat Kaehler, bisher Mitglied
des Evangeliſchen Oberkirchenrats in Berlin, ernannt worden.

Der ſeiner Zeit in Port Arthur eingeſchloſſene Korvetten
kapitän Hopmann wird in den nächſten Tagen in Verlin eintreffen,
um dem Kaiſer einen eingehenden Vortrag zu halten.

Sühne. Das Gericht in Urfa hat wegen des auf den Deutſchen
Eckard begangenen Ueberfalls zwei Soldaten zu je einem Jahre
und einen dritten Soldaten zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt.

Zum Lippiſchen Thronſtreit. Bei den Verhandlungen in der
lippiſchen Streitſache vor dem Reichsgericht werden, wie verlautet, die
Rechtsanwälte Juſtizrat Erythropel und Juſtizrat Putzler die Parteien
vertreten. Erſterer vertritt die Bieſterfelder Linie, wie ſeinerzeit bei
dem unter dem Vorſitz des Königs Albert von Sachſen erlaſſenen
Schiedsſpruch.

Bei den Landtagswahlen in Detmold wurden in den Städten
Detmold, Lage und Horn der bisherige Vertreter Amtsgerichtsrat Sieg
mit großer Mehrheit und in den Städten Lemgo, Salzuflen, Blomberg
und Varntrup der bisherige Abgeordnete Heynemann einſtimmig wieder
gewählt. Beide ſind regierungsfreundlich.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus,

28. Sitzung vom 1. Dezember, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Das Herrenhaus nahm heute zunächſt Kenntnis von dem geſtern

durch den Präſidenten an den Kaiſer gerichteten Ergebenheitstelegramm
und der inzwiſchen eingetroffenen Antwort des Kaiſers. Vor Eintritt
in die Tagesordnung gab Profeſſor Schmolle r eine Erklärung ab,
in der er den am 19. Mai gelegentlich der Sozialiſtendebatte erhobenen
Vorwurf, die Konſervativen hätten im Wahlkreiſe LiebenwerdaTorgau
mit den Sozialdemokraten gemeinſame Sache gemacht, zurücknähme.
Darauf wurde das neu eingetretene Mitglied Wilhelm Graf v. Moltke

in der üblichen Weiſe vereidigt. Nunmehr führte das Haus
die geſtern begonnene Beratung des Geſetzentwurfs betr. die
Erhebung der Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden und
Parochialverbänden der evangeliſchen Landeskirche der älteren
Provinzen der Monarchie zu Ende. Unter Ablehnung der eingebrachten
Abänderungsanträge wurde der Entwurf in der vorliegenden Faſſung
genehmigt. Zu der Vorlage war vom Grafen Mirbach eine Reſolution
beantragt, nach der Realſteuern nur ausnahmsweiſe und in geringem
Umfange zum Maßſtabe kirchlicher Steuern gewählt werden ſollen.
Dieſe Reſolution wurde mit großer Mehrheit angenommen. Ferner
beantragt die Kommiſſion eine Reſolution, nach der die Heranziehung
der Beſitzer größerer gewerblicher Unternehmungen ſowie der
Aktiengeſellſchaften Kommanditgeſellſchaften uſw. zu Kirchenlaſten er
möglicht werden ſoll. Auch dieſe Reſolution wurde angenommen.
En bloc angenommen wurde der Geſetzentwurf betr. die Erhebung von
Kirchenſteuern in den katholiſchen Kirchengemeinden und Geſamt-
verbänden. Es folgte die Beratung über die Kompetenz des Herren
hauſes zur Behandlung der Petition von Nicht- Preußen. Die Kommiſſion
beantragte, das Haus möge ſich für berechtigt, aber nicht für verpflichtet
zur Behandlung ſolcher Petitionen erklären. Jn der Diskuſſion er
eignete ſich der ungewöhnliche Vorfall, daß ein Regierungskommiſſar
die Nichtbeteiligung der Regierung an der Kommiſſionsberatung zu er

klären ſuchte, worauf auf Anfrage des Grafen Eulenburg der
Präſident feſtſtellte, daß der betreffende Regierungskommiſſar von der
Staatsregierung zu dieſem Punkte der Tagesordnung nicht gemeldet ſei.
Darauf bat Graf Eulenburg, der Erklärung des Regierungskommiſſars
keinen Wert beizulegen.

Auch bei der nun folgenden Beratung des Geſetzentwurfs betreffend
die Koſten der Prüfung der Koſten für überwachungsbedürftige Anlagen
kam es zu einem peinlichen Vorfall, inſofern der Berichterſtatter Prof.
D. Slaby, der die Annahme des Entwurfs zu empfehlen hatte,
1x Stunden gegen das Geſetz ſprach. Der Entwurf wurde unter
Annahme eines Abänderungsantrages angenommen und darauf die
Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr vertagt. Schluß nach 6 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
109. Sitzung vom 1. Dezember 1904, t Uhr.

Am Miniſtertiſche: Studt.
Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation der Freiſinnigen

betr. die Verfügung über die Elementarſchulräume, namentlich in
Berlin. Die Jnterpellation fragt, aus welchen Gründen die Regierung
1. die Verfügung des Kultusminiſters, nach der die Verwendung von
Elementarſchulräumen zu anderen Zwecken als zu denen des öffentlichen
Elementarunterrichts der vorgängigen Genehmigung der Schulaufſichts
behörde bedarf, 2. eine ähnliche Verfügung des Provinzialſchul
kollegiums zu Berlin mit den beſtehenden Geſetzen und insbeſondere
mit den aus der Selbſtverwaltung für die Gemeinden ſich ergebenden
Befugniſſen für vereinbar hält.

Kultusminiſter Studt erklärt ſich bereit, die Interpellation ſofort
zu beantworten.

Zur Begründung der Anfrage führt danach
Abg. Funck (fr. Vp.) aus Der Berliner Schulkonflikt iſt für die

ganze Monarchie von größter Bedeutung. Wir betrachten die beiden
Erlaſſe als die ſchwerſten Eingriffe in die Selbſtverwaltung, welche ſich
die Regierung ſeit langer Zeit geſtattet hat. Dieſe Eingriffe fordern
zu ſcharſer Gegenwehr heraus. Die Beſugniſſe der Regierung ſind in
den letzten 100 Jahren nie in der Weiſe ausgelegt, wie es jetzt ge
ſchieht. Kämen wirklich allgemeine ſtaatliche Intereſſen in betracht,
dann wäre ein Einſchreiten Sache des Miniſteriums des Jnnern
geweſen. Das Aufſichtsrecht des Staates erſtreckt ſich nur
auf die Beſchaffenheit, nicht auch auf die Verwendung der Räume.
Die Regierung hätte es bei der bisherigen Praxis belaſſen ſollen. Die
beiden Verfügungen bedeuten einen Rückfall in deſpotiſche Allüren. Die
Regierung hätte allen Anlaß, die Selbſtverwaltung der Gemeinden
unangetaſtet zu laſſen. (Beifall b. d. Freiſ.)

Miniſter Studt: Die Jnterpellation bietet mir willkommenen
Anlaß, manche unzutreffende Beurteilung der Maßnahmen
der Unterrichtsverwaltung zurückzuweiſen. Die außergewöhnliche
Schärfe, mit der der Vorredner geſprochen hat, läßt
ſich nur erklären aus ſeiner Unkenntnis der Sachverhältniſſe. Jch
werde die Rechtslage in knapper Form darlegen und muß dazu auf
das Schulreglement von 1763 (Lärm und Lachen links) zurückgreifen.
Schon im 18. Jahrhundert iſt die Schule als Staatsanſtalt betrachtet
worden, und ſchon ſeit Jahrzehnten beſtehen Erlaſſe, welche
die Verwendung von Schullokalen zu anderen Zwecken, als ſie
beſtimmt ſind, von der Erlaubnis der Schulbehörden abhängig
machen. Dieſe Erlaſſe ſind vom Oberverwaltungsgericht als zu Recht
beſtehend anerkannt worden. Die den Jnterpellanten naheſtehenden
Kreiſe haben wiederholt ſelbſt verlangt, daß die Schulräume nicht zuanderen Zwecken verwendet werden als denen des Unterrichts. é

beſchwerte ſich 1899 und 1900 Abg. Rückert, daß der Bund der Land
wirte in Schulräumen Verſammlungen abhalte, und ſpäter klagte Abg.
Dr. Barth darüber, daß der antiſemitiſche Pfarrer Kröſell in Schul
räumen antiſemitiſche Vorträge halte. Mir ſelbſt kam zu Ohren, daß
in Schulräumen einer großen Stadt ſozialdemokratiſche Vorleſungen
gehalten wurden. Eine allgemeine Regelung war alſo notwendig.

Den Schulbehörden ſteht eine vorbeugende Kontrolle über die
Verwendung der Schulräume durchaus zu. Dabei wird die Selbſt
verwaltung nicht angetaſtet, ſofern dies nicht durch das allgemeine
Jntereſſe notwendig wird. Der Miniſter rechtfertigt ſchließlich noch die
Verfügung des Provinzialſchulkollegiums in Berlin und betont, daß dem
Provinzialſchulkollegium wie jeder Behörde neben ſeinen beſonderen
Aufgaben auch die Wahrung der allgemeinen ſtaatlichen
Jntereſſen zuſteht. Wollen die polniſchen Turner nur den Turn
ſport pflegen, ſo mögen ſie den deutſchen Turnvereineu beitreten. Jn
unſeren ulen haben aber auch ſozialdemokratiſche Vereine nichts zu
ſuchen, wenn ſie die Kinder ſingen lehren „Stille Nacht, heilige Nacht,
Henkersknecht hält die Wacht.“ Das Vorgehen gegen die freireligiöſe
Gemeinde betrifft nur die für die Jugend beſtimmten Vorträge.
Wir ſuchen das Vertrauen der Bürgerſchaft zu unſeren Schulen
wachzuhalten. So haben wir unſere Schritte getan im Gefühl
unſerer Verantwortung. (Bravo Aus der beſonderen Stellung
Berlins ergeben ſich beſondere Pflichten für die Erhaltung der ſtaat
lichen Jntereſſen. Jch bin überzeugt, die große Mehrheit des Hauſes
wird meinen Darlegungen zuſtimmen. (Ziſchen b. d. Freiſ.)

Das Haus beſchließt die Beſprechung der Jnterpellation.
Abg. Hobrecht (nl.): Der Miniſter tat dem erſten Redner

Unrecht. Abg. Funck ſprach mit Beſonnenheit und Zurückhaltung.



Sehr richtig links.)

e r iſt verlas, betraf Schguleiten, ſche r ehe eine Rechtsnorm her
des formellen
Schulre

vorliegt,
Haltung des Miniſteriums ſcheint auf einen Wechſel in der

Abg. Pallaske (konſ.) Die Jnterpellanten kannten die
Stellungnahme der Staatsregierung aus den Verhandlungen
gwiſchen Regierung und Berliner Magiſtrat. Jch weiß nicht, was
da die Linke hier noch neues erfahren will. Der Ton des Abg.
SFunck war gewiß nicht zurückhaltend. Jeder Staatsminiſter hat
die allgemeinen ſtaatlichen Intereſſen zu wahren. Wir ſind dem
Miniſter dankbar, a er uns eine hiſtoriſche Darſtellung der Ent
wicke un der Angelegenheit gegeben hat, wir ſtimmen ihm in
ſeinen Schlußfolgerungen durchaus zu. Die Selbſtverwaltung der
Gemeinden geht r ſo weit, daß eine Oberaufſicht des Staates
unmöglich iſt. Nach Herrn Funck iſt in den Berliner ſtädtiſchen
en ſo viel Intelligenz angehäuft, daß unſere höchſten

atsbeamten beinahe Anlaß hätten, dort einen ſtaatsrechtlichen
Kurſus durchzumachen. So liegen denn die Dinge doch nicht. Den
Anweiſungen des Provinzialſchulkollegiuums haben Berliner
Magiſtrat und Stadtverordnetenſitzung zu gehorchen. Wir wollen
nicht, daß religions und vaterlandsloſe Vereine die Räume be-
nutzen, in denen unſere Kinder zu Gottesfurcht und Vaterlandsliebe
erzogen werden ſollen. Wir begrüßen es mit Dank, daß die Re
gierung auf dieſem Gebiete bewußter und unbewußter Anmaßung
entgegentritt. (Lebhafter Beifall rechts.)
für a einer weiteren Rede des Abg. Caſſel (Ffrſ. Vp.)
ühr

Miniſterialdirektor Schwarzkopf aus: Die Frage, um die es
ſich hier handelt, heißt: Hat die Schulaufſichtsbehörde mitzureden,
über die Verwendung der Schulgebäude außerhalb des Unter
richts? Dieſes Recht kann ihr bei unbefangener Prüfung nicht be
ſtritten werden. So ſehr auch die Selbſtverwaltung der Ge
meinden vorgeſchritten iſt, vor den Schulgeſetzen hat ſie ſtets Halt
machen müſſen. Das iſt auch ausdrücklich in der Verfaſſung feſt
gelegt. Auch wenn die Stadt Berlin in Frage kommt bleibt der
Satz richtig: Die Schule iſt eine Veranſtaltung des Staates.
((Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum.)

Das Haus vertagt ſich.
Freitag 2 Uhr: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage in Ungarn.
Der Miniſterpräſident Graf Tisza hielt in einer Wähler-

verſammlung zu Raab eine Rede, in der er ſein Vorgehen in
Sachen der Hausordnung verteidigte. Nach der Rede, die mit
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen wurde, nahm die Verſammlung
einen Antrag an, in dem däs Vertrauen zur Regierung ausge
F und die Reviſion der Hausordnung gutgeheißen wird.

ei der Fahrt des Miniſterpräſidenten vom Bahnhofe zum Ver
ſammlungslokale verſuchte ein Teil der angeſammelten Menge die
Huldigungen für Tisza durch Schmährufe zu ſtören. Einige Pferde
wurden ſcheu. Die Ruheſtörer wurden durch Militär aus
einandergetrieben und eine Anzahl verhaftet.

Ueber die Demonſtrationen in Raab wird noch gemeldet: Als
Tisza und die ihn begleitenden Abgeordneten vom Bahnhofe in
die Stadt fuhren, veranſtalteten von Klerikalen aufgehetzte Ele
mente ſtürmiſche Gegendemonſtrationen und ſuchten die Ovationen
der Liberalen mit Pfiffen und Pereatrufen zu übertönen. Bevor
Tisza den Wagen beſtieg, wurde deſſen Fenſter durch einen Stein-
wurf zertrümmert. Etwa 200 halbwüchſige Burſchen liefen neben
dem Wagen Tiszas her bis zum Lloydgebäude, wo eine Ver-
ſammlung der Liberalen abgehalten wurde. Sie warfen mehrere
Wagenfenſter ſowie Fenſter des Llohdgebäudes ein. Die Polizei
war auf derartige Demonſtrationen nicht gefaßt, da die Un-
abhängigkeitspartei erklärte, daß ſie dem heutigen Empfange
Tiszas ſich vollſtändig fern halte und jede Demonſtration ver-
urteile. Es war deshalb auch Polizei kaum erſchienen. Jnzwiſchen
betrat Tisza den Verſammlungsſaal, wo er von den Anweſenden
begeiſtert empfangen wurde. Die auf der Galerie anweſenden
Damen überſchütteten ihn mit Blumen. Während der Be
grüßungsrede des Präſidenten der Raaber liberalen Partei wurden
vom Pöbel Steine gegen die Fenſter des Saales geſchleudert,
worauf die Polizei, die, wie geſagt, vollkommen ohnmächtig war
gegen das Häuflein Demonſtranten, faſt die ganze Garniſon auf
bieten mußte, die alsbald erſchien und die Demonſtranten zurück-
drängte, die alsbald nach allen Richtungen zerſtoben. Jm Saale
ſelbſt hielt Tisza unbekümmert um die Vorfälle auf der Straße
unter Eljenrufen und Applaus ſeine Rede. Jn begeiſterten Worten
ſchilderte er die Glanzepoche des Parlaments und den darauf
folgenden Verfall. Dann ſprach er von der Beſtechungsaffäre,
die den Geruch der Verweſung über das ganze Land verbreitete,
und beſchäftigte ſich mit den jüngſten Vorfällen im Abgeordneten-
hauſe, die die Schaffung der neuen Hausordnung notwendig
machten. Er ſchloß mit einem Appell an ſämtliche Bürger des
Landes, die Regierung in dieſer Arbeit, die den Beſtand des
Landes und des Liberalismus gewährleiſte, zu unterſtützen. Die
Rede wurde mit anhaltendem jubelndem Beifall aufgenommen.
Danach fand ein Feſteſſen ſtatt. Als Tisza ſich dahin begab,
4amen abermals kleinere Demonſtrationen vor. Das Militär
vertrieb aber ſofort die Demonſtranten. Beim Feſteſſen war Tisza
wieder Gegenſtand begeiſterter Ovationen. Abends reiſte der
Miniſterpräſident nach Peſt zurück.

Jtalien.
Ver Papſt

empfing am Donnerstage den Fürſtbiſchof Kardinal Kopp.

Der Präſident der italieniſchen Kammer.
Die Kammer hat Marcora zum Präſidenten gewählt. Marcora

war der Kandidat der Regierung.

Frankreich.
Der Fall Thanamas.Das Vorgehen des Unterrichtsminiſters Chaumié, den den Profeſſor

Thanamas tadelte, weil er nicht mit der gebührenden Ehrfurcht von
den angeblichen der Jungfrau von Orleans ſprach, macht in
Regierungskreiſen böſes Blut. Die Sozialiſten und Radikalen ſind
wütend über die neue Genugtuung, die die Nationaliſten erreichten.
Jmmer offener tritt das Beſtreben hervor, das Kabinett zu ſtürzen
und ein Miniſterium Clémenceau zu bilden. Die Angelegenheit ſoll in
der Deputiertenkammer zur Sprache kommen. Die Radikalen und
Sozialiggen wollen den Unterrichtsminiſter interpellieren, weil er auf
Grund Pn Schülerausſagen einen republikaniſchen Lehrer der Rach-
fucht der Rückſchrittler ausgeliefert habe. Der nationaliſtiſche Deputierte
Berry beabſichtigt anläßlich dieſer Debatte den im Jahre 1894 von der
Kammer nicht angenommenen Geſetzentwurf einzubringen, nach welchem
zu r Jungfrau von Orleans ein nationgler Feſttag angeſetzt
werden ſo

Verbeſſerung des code eivil.
Der Juſtizminiſter hat eine Kommiſſion beauftragt, in den bürger

lichen Geſetzb des Auslandes und in den Arbeiten des franzöſiſchen
Parlaments nach juriſtiſchen Ergebniſſen zu forſchen, die einen Fort
ſchritt bedeuten und welche verdienen, in den code eivil n
zu werden. Der Kommiſſion gehören außer verſchiedenen Senatoren
und Deputierten auch die Schriftſteller Marcell Prévoſt und Paul
Hervieux an.

Auszeichnung.
Der König von Schweden und Norwegen verlieh dem Präſidenten

Loubet den Orden vom norwegiſchen Löwen.

Bulgarien.'
Die Sobranje bewilligte

in einer Geheimſitzung die Vorlage des Kriegsminiſters betreffend die
außerordentlichen Kredite in Höhe von 42 700 000 Franks für Zwecke
der r da hiervon nur 25 Millionen für Schnelllade-
kanonen durch die Millivnenanleihe gedeckt werden, verbleiben die reſt
lichen 17 700 000 als ſchwebende Schuld.

Türkei.
Feſtgehaltener franzöſiſcher Dampfer.

Auf Befehl des Sultans wurde ein Dampfer der Marſeiller Paket
geſellſchaft in den Dardanellen feſtgehalten, weil er Exploſivſtoffe
an Bord führte. Der Kommandant erklärte, die Exploſivſtoffe ſeien
nach Batum beſtimmt. Der Sultan ließ der franzöſiſchen Botſchaft
mitteilen, daß der Dampfer bis zur Ausladung feſtgehalten werde, da
der Durchgang desſelben durch die Meerenge verboten ſei.

Bandenbewegung.
Die Konſuln der Ententemächte in Monaſtir ſind von ihrer Unter

ſuchung wegen des Eindringens einer griechiſchen Bande in das bulgariſche
Dorf Zelenic zurückgekehrt. Das Ergebnis der Unterſuchung ſtimmt mit
der Meldung überein, daß eine griechiſche Bande am Sonntag nacht in
das genannte Dorf eindrang: die Zahl der getöteten Perſonen beträgt in
deſſen nicht 13, ſondern 17, die der Verwundeten 4. Unter den Opfern
befindet ſich auch ein Mohamedaner. Bulgariſche Einwohner des
Dorfes ſagen aus, daß die Führer der Bande griechiſche Uniformkappen
trugen und daß unter der 50 bis 60 Köpfe zählenden Bande Ein
wohner der benachbarten Dörfer Strebeno und Lehova erkannt wurden.

Ordensverleihung.
Der Generalinſpektor Hilmi Paſcha hat in Würdigung ſeiner Ver

dienſte den Osmanie-Orden mit Brillanten erhalten.

Skandinavien.

Schiedsgericht.
Jn Brüſſel iſt eine Schiedsgerichtskonvention zwiſchen Belgien und

Schweden und Norwegen unterzeichnet worden.

Aſien.

Ein Miniſterreſidentin Lhaſſa.
Wie die „Birminghamer Poſt“ erfährt, beſchloß die britiſche

Regierung die Ernennung eines britiſchen Miniſterreſidenten in der
tibetiſchen Hauptſtadt Lhaſſa. Dieſer werde ſich im Anfang des Jahres
1905 von Caliaſſa auf ſeinen Poſten begeben, von einer indiſchen
Schutztruppe unter britiſchen Offizieren begleitet, und in einem be
ſonderen Gebäude nahe dem Kloſter des großen Lamas Wohnung
nehmen.

Ruſſiſche Beſchuldigungen gegen England.
Die Petersburger Preſſe beſpricht die engliſchen Umtriebe in

Afghaniſtan und beſchuldigt England, Rußlands jetzige Lage aus
zubeuten. Die Sprache gegen England iſt äußerſt gereizt.

Der Krieg in Oſtaſien,
Ueber die Erſtürmung des 203 Meter-

Hügels wird noch folgendes mitgeteilt: Das japaniſche
Hauptquartier vor Port Arthur meldet: Die Belagerungs-
armee begann die Beſchießung des 203 Meter-Hügels am
Morgen des 30. November. Sie machte bis 4 Uhr nach-
mittags mehrere Angriffe, die aber wegen des hartnäckigen
Widerſtandes des Feindes fehlſchlugen. Um 5 Uhr nach-
mittags rückten die japaniſchen Truppen gegen den ſüdöſt-
lichen Teil des Hügels vor und gelangten in heftigem An-
griffe bis 30 Meter unterhalb des Gipfels. Um 7 Uhr, nach-
dem Verſtärkungen eingetroffen waren, wurde ſodann die
Spitze des Hügels beſetzt. Die gegen den. nordöſtlichen Ab-
hang vorgehenden japaniſchen Truppen griffen ebenfalls an
und um 8 Uhr fiel das Fort auf der Spitze des Hügels gänz-
lich in die Hände der Japaner. Die Ruſſen ließen auf der
öſtlichen Seite des Hügels Haufen von Leichen zurück.

Aus der Mandſchurei. Ein Telegramm des
Hauptquartiers der japaniſchen mandſchuriſchen Armee
vom 29. November meldet verſchiedene kleine
Scharmützel, in denen die Japaner die An-
griffe der Ruſſen regelmäßig abſchlugen und der ruſſiſchen
Jnfanterie, welche nördlich Schentzulie erſchienen, einige Ver-
luſte beibrachten. Vom japaniſchen Hauptquartier vor
Port Arthur wird gemeldet, daß Generalleutnant Thuckija
und Generakmajor Nakamura verwundet ſeien; letzterer er-
hielt Verwundungen an beiden Beinen als Führer der
japaniſchen Scharotmänner beim Angriff am letzten
Sonntag.

Wie Generalleutnant Sacharow dem General-
ſtabe meldet, hat ſich die von dem Paſſe 10 Werſt ſüdlich von
Tſinhetſchen vertriebene Nachhut der Japaner auf einen
zweiten Paß zurückgezogen, der 2 Werſt ſüdlich von dem
erſteren liegt, und eine befeſtigte Stellung eingenommen.
Am Morgen des 30. Novembers griffen die Ruſſen den
Feind an, der ſich nach kurzer, aber hartnäckiger Gegenwehr
eiligſt zurückzog. Meldungen über andere Kämpfe am
30. November ſind nicht eingelaufen. Kuropatkin teilt noch
dazu ergänzend mit, daß die Verluſte auf ruſſiſcher Seite un-
bedeutend waren. Die von den Japanern zurückgelaſſenen
Leichen gehörten dem 36 Reſerve- Regiment und der 9. Re-
ſerve-Brigade an.
Aus VWladiwoſtok. Der Korreſpondent der

„Birſchewija Wjedomoſti“ telegraphiert aus Wladiwoſtok
vom Donnerstag: Jn der letzten Zeit geſtaltet ſich das Leben
hier normaler; die Jnduſtrie lebt wieder auf, der Handel
beſſert ſich. Viele Einwohner kehren in die Stadt zurück.
Aus Sachalin wird gemeldet, daß viele Bewohner, die zu
Beginn des Krieges nach dem Jnnern des Landes gegangen
waren, in ihre Wohnſitze an der Küſte zurückkehren. Die
Chunchuſen beunruhigen nach wie vor die Bevölkerung.
Am 30. November verſuchten acht bewaffnete Chunchuſen
einen Laden zu plündern; ein Chunchuſe wurde verhaftet.

Ebenfalls wurde eine aus 5 Perſonen beſtehende ruſſiſche
Familie von Chunchuſen ermordet.

Waſhington, Dez. Rußland teilte der amerikaniſchen
Regierung mit, es teile von Herzen Präſident Rooſevelts
Plan der Abhaltung einer zweiten HaagerKonferenz, halte aber den augenblicklichen Zeitpunkt für un
geeignet und ſchlage vor, bis nach Beendigung des japaniſch
ruſſiſchen Krieges zu warten.

London, 1. Dez. Der „Standard“ teilt mit, die eng
liſche Regierung habe auf eine Anfrage der japaniſchen Regierung
eine genaue Unterſuchung eingeleitet über die Ver

ſchiffung von Kohlen für die baltiſche Frotte
in engliſchen Fahr zeugen Der ganze Regierungsapparat ſei in Tätigkeit geſetzt worden außerdem ſeien beſondere
Maßregeln getroffen worden, daß inbezug auf die Kohlenlieferungen
an eine der kriegführenden Parteien alle Tatſachen gevprüft
werden, um die Wiederholung einer Handlungsweiſe zu ver
hindern, die als Neutralitätsbruch aufgefaßt werden könnte.

Ans Nah und Fern.
Unterrichtsminiſter und Korſett. Dem preußiſchen Unterrichts

miniſter hatte der „Verband fortſchrittlicher Frauenvereine“ die Bitte
unterbreitet, das Korſett in den Schulen zu verbieten. Auf dieſe Ein
gabe hat der Kultusminiſter erwidert, daß er ſchon vor ihrem Eingange
zum Gebrauch einer geeigneten Kleidung durch die jungen Mädchen
Anregung gegeben habe durch Hinweis auf die hygieniſche Abhandlung
des Dr. med. Krebs in Breslau: „Wie ſollen ſich unſere jungen

dädchen kleiden Wegen etwaiger weiterer Maßnahmen ſeien Ex
wägungen eingeleitet.

Unfall in der Geſchoßfabrik zu Spandau. Jm Walz- und
Preßwerk der Kgl. Geſchoßfabrik zu Spandan zerſprang an einer in
Arbeit befindlichen Granate ein ſtarker Kupferring. Ein Bruchſtück
traf den Dreher Macke, einen ſchon bejahrten Mann, an der Stirne
und warf ihn zu Boden. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde
er in ein Krankenhaus gebracht, wo er bald darauf ſtarb.

Die Cholera in Kaukaſien. Nach amtlicher Meldung erkrankten
an der Cholera im Gouvernement Erivan vom 21. bis 28. Nov. 914
Perſonen und ſtarben 363 aus Taſchkent wird vom 26. Nov. gemeldet,
daß an der Cholera am 30. November 18 Menſchen erkrankt und acht
geſtorben ſind.

Bismarckdenkmal in Deutſch-Krone. Jn Gegenwart des Ober
präſidenten der Provinz Weſtpreußen Dr. Delbrück und anderer Ver
treter der Behörden wurde am 1. Dezember das von der Eiſenbahn
baugeſellſchaft Becker u. Co. Berlin errichtete Bismarckdenkmal in
Deutſch-Krone enthüllt. An den Akt der Enthüllung ſchloß ſich die
feierliche Eröffnung der neuen Eiſenbahnlinie Schloppe DeutſchKrone.

Unterſchlagungen. Aus Kaiſerslautern wird der „Pfälziſchen
Preſſe“ gemeldet: Der Schuhwarenfabrikant Heuſſer aus Otter
berg, der in der letzten Woche Selbſtmord beging, hat zum
Nachteil der Spar und Darlehnskaſſe Otterberg 72 000 Mk. unter
ſchlagen und dieſe Unterſchlagungen durch jahrelang fortgeſetzte Bücher
fälſchungen verdeckt.

Verworfene Reviſion. Das Reichsgericht hat die Reviſion des
Bankiers Wulff verworfen, der am 11. März d. J. vom Landgericht
in Dortmund wegen wiſſentlich falſcher Darſtellung der Vermögenslage
der in Konkurs geratenen Dortmunder Handelsbank in drei Fällen zu
einer Zuſatzſtrafe von acht Monaten Zuchthaus und 4500 Mk. Geld
ſtrafe verurteilt worden war.

Die Verurteilten im Gelſenkirchener Prozeß. Wie die „Gelſen-
kirchener Zeitung“ aus ſicherer Quelle erfährt, haben die Verurteilten
im Gelſenkirchener Waſſerwerksprozeß bisher keine Berufung eingelegt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Dez. Heute morgen verſuchten der 22 jährige

Kaufmann Bernhard Neumann und ſeine Geliebte Berlin aus
Jauer ſich in einem Hotel der Mittelſtraße zu vergiften mittels
Lyſol. Beide wurden bewußtlos, aber noch lebend nach der
Charitee gebracht. Das Motiv zur Tat iſt unbekannt.

Berlin, 1. Dez. Als Nachfolger des bisherigen Vorſitzenden der
Bergwerksdirektion Saarbrücken, Geheimen Bergrats Hilger, iſt der
Geheime Bergrat Krümmer aus Weſtfalen in Ausſicht genommen.
Bergrat Cleff, der jetzige Leiter der Grube „Friedrichshall“, wird nach
dem ſchleſiſchen Bezirke verſetzt.

Hamburg, 1. Dez. Auf dem Dampfer „Orizaba“ iſt auf
der Heimreiſe ein Dampfrohr geplatzt, wobei 5 Heizer ge-
tötet worden ſind.

Eſſen (Ruhr), 1. Dez. Auf der Zeche „Gottesſegen“
wurden zwei Bergarbeiter verſchüttet, einer tot, einer ſchwer
verletzt.

Eſſen (Ruhr), 1. Dez. Das Gelſenkirchener Waſſerwerk ſtellte
erhebliche Summen zum Schadenerſatz der durch die Typhus- Epidemie
Geſchädigten bereit.

Salzburg, 1. Dezember. Der hieſige angeſehene Arzt
Dr. Albrecht wurde in dem Augenblick, als er eine geburts-
hilfliche Operation bei einer Patientin eben glückich vollzogen
hatte, vom Schlage gerührt.

Salzburg, I. Dez. Aus Bad Einöd an der ſteiriſch-
kärntiſchen Grenze wird berichtet daß dort geſtern mittag ein
heftiges Erdbeben ſtattfand. Zimmerdecken und Mauern
zeigten Sprünge.

Sigmaringen 1. Dez. Der Zimmermann Beck in
Jnneringen ermordete in vergangener Nacht ſeine Frau und
ſeine Kinder.

Stralſund, 1. Dez. Bei Stubbenkammer ſcheiterte die
Galeaſſe „Wilhelm“, Kapitän Lühmann. Sie gilt als verloren.
Das Schickſal der Beſatzung iſt unbekannt.

Kattowitz, 1. Dez. Der Kaſſierer Franz Cendrowski von
der Sosnowicer Betriebsgeſellſchaft für Erzbergbau und Hütten-
weſen iſt nach Unterſchlagung von 60 000 Rubeln flüchtig ge-
worden. Cendkowski wurde geſtern hier geſehen. Man ver-
muütet, daß er nach Galizien geflüchtet iſt.

Demmin, 1. Dez. Der Diener Timm auf dem Gute
Gantſchendorf ſpielte mit dem Gewehr ſeines Herrn und legte
ſcherzweiſe auf den Gärtner Putz an. Plötzlich entlud ſich
das Gewehr und die volle Schrotladung drang dem Putz in
den Kopf, welcher ſofort tot war.

Brüſſel, 1. Dezember. König Viktor Emanuel hat den Prinzen
Viktor Napoleon zur Teilnahme an den Tauffeſtlichkeiten des
italieniſchen Thronfolgers eingeladen. Der Prinz, welcher ſich längere
Zeit in England aufgehalten hat, hatte dort mit König Eduard eine
längere Unterredung. Er reiſt heute nach Jtalien ab.

Rom, 1. Dez. Ein Telegramm aus Tokio meldet: Die
kriegführenden Truppen in der Mandſchurei leiden ſchwer unter
grimmiger Kälte und heftigen Schneeſtürmen. Fünf Wach-
poſten des Generals Kuroki ſind erfroren.

Venedig, 1. Dez. Zwiſchen den Stationen Verona und
Meſtere mußte der nachts von Genug nach Wien abgelaſſene
Schnellzug auf freier Strecke halten, da an der Loko-
motive ein ſchwerer Radbruch erfolgt war. Glücck-
licherweiſe war der Zug noch rechtzeitig zum Stehen gebracht
worden, ſodaß weiteres Unglück verhindert wurde, und die
Paffagiere mit dem bloßen Schrecken davon kamen. Nach
zweiſtündigem Aufenthalt wurde der Zug mit einer Hülfs
maſchine weiter gebracht.

Petersburg, 1. Dez. Eine aus Port Arthur eingetroffene
Meldung beſagt, die Japaner hätten zahlreiche Luftballons in
Beſitz, mit deren Hilfe ſie imſtande wären, ſich über die inneren
Wrgaltriſe der Feſtung genau zu informieren. Auf dieſe
Weiſe wäre es ihnen auch gelungen, ein Kohlenlager des
Arſenals in Brand 8 ſchießen.

Petersburg, 1. Dezbr. Der fünftägige Sturm auf Port
Arthur iſt wiederum reſultatlos verlaufen. Es wird be
hauptet, daß die Japaner keineswegs bis an die heran

ekommen ſind und daß ſie nicht einmal in den Beſitz der vor
en Forts liegenden Befeſtigungslinie gekommen ſind.

Moskau, Dezember. Großes Aufſehen erregt in der Geſellſchaft
ein Artikel des bekannten Schriftſtellers Pfarrer Petrow in der hieſigen
Zeitung „Rußkoe Slowo“, der ſich mit in Rußland unerhörter Heftig
keit gegen Pobjedonoszew, den „ruſſiſchen Papſt“ und „Großinquiſitor“,

be
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wendet. Der Aufſatz ſtrotzt von Beleidigungen des einſt gefürchtetſten
Mannes Rußlands. Beſondere Senſation ruft der Umſtand hervor, daß
der Artikel die Zenſur paſſieren konnte.

Kop 1. Zwei aus dem Kieler Zuchthauſe entwichene
Verbrecher ſind hier verhaftet.

London, 1. Dezember. „Dakkt) Expreß“ zufolge ſoll der
Mörder des Miniſters Plehwe ſchon Ende Auguſt aus Schlüſſel
burg, wo er ſeiner Aburteilung entgegenſah, entkommen ſein und
ſich im Auslande in Sicherheit befinden.

New-York, 1. Dez. Wie die „World“ meldet, beabſichtigt
Jtalien, Amerika eine Statue Cäſars zu ſchenken.

Vetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. (Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 3. Dezember: Lebhafter Wind, bewölkt, ſtrichweiſe

Niederſchläge.
Sonntag, 4. Dezember Wolkig, teils aufklärend, um Null herum.

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

alle 1. Dez. 1,78 2. Dez. 1,78
rotha 1,70 g 1,70Alsleben 30. Nov. 1,40 1. Dez. 1,40

e 1,05 0,98 0,07Calbe, Obp. 1,46 n 1,48 0,02do. Unip. m 0,50 o, s o,o2Unſtrut.
Straußfurt 130. Nov. 1,15 1. Dez. 1,20] 0,05

Moldau.Budweis 29. Nov. e Nov. 0,110,01

Prag 7 T 0,42 THavel.
Brandenburg 30. Nov. 1. Dez.
Oberpegel 1,96 2,04 0,08Unterpegel 0,54 0,58 0,04Rathenow

Oberpegel 1,44 1,52 l 0,08Unterpegel 0,08 e 0,09 0,01Havelberg 1.06 1,00 0,03Elbe.
Pardubitz 29. Nov. 0,08 30. Nov. 0,02 0,06 7
Brandeis v O, I 0,05 0,05Melnik 0,36 0,42 0,06 cLeitmeritz 30. Nov. 0,361. Dez. 0,361

Außig 0,15Dresden 1,47 x 1,49 0,02Torgau v 0,51 v 0,44 0,07Wittenberg 1,47 1,34 0,13Roßlau x 4 0,76 r
Aken 0,90 s 1,12 l 0,22Barby 0,90 1,o1 0,11Magdeburg 4 0,94 4 0,96 I 0,02Tangermünde 1,44 1,44 SWittenberge e 1.07 v 1,04 0,05
Lenzen e 1,17 u 1,14 0,03Dömitz e 0,55 0,5Darchau 0,42 0,42Lauenburg 0,66 x 0,65 0,01

Börſen- und Handelsteil.
Tages Markktberichte.

Berlin, 1. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
76,50--177,00 ab Bahn. Roggen märk. 140,00 141,00 ab
Sahn, Mai 147,75 148,00 A. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 137,00
147,00 ſchwere 148,00- 157,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ.
und Donaugerſte 125,00 136,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel
148,00 153,00 gering 143,00 147,00 ruſſ. fein 146,00
bis 153,00 mittel 139,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 133,50 135,00 runder 123,00 128,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 142,00
bis 147,00 feine und Taubenerbſen 148,00 158,00 kleine
Kocherbſen 180,00-—225,00 Viktoria-Erbſen 185,00 240,00 ab
Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 300,00-340,00 Linſen,
kleine 270,00-—280,00 mittel 280,00 320,00 große 330,00
200,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75 bis
24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,50 Weizenkleie 10,40
bis 11,10 Roggenkleie 11,00 11,40 A. NMittagsbörſe:
Weizen märk. und havell. 176,50 177,00 ab Bahn, Dezember.
177,75 178,25 Mai 183,00 183,20 Ac., Juli 183,50 bis
183,75 Roggen märk. 140,50 C. ab Bahn, Dezember 142,00
bis 141,75-- 142,25 AG, Mai 148,00 148,25 148,00 Juli 148,75
bis 149,00--148,75 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 153,00 163,00 mittel 147,00 152,00 gering
142,00 146,00 ruſſ. fein 145,00--152,00 mittel 139,00
bis 144,00 Dezember 138,75--139,00 Mai 141,50 C.
Mais, amerikan. mixed 133,00 134,00 runder 123,00 128,00
Dezember 122,00 122,75 122,50 Mai 119,50 120,00 bis
119,25 Weizenmehl 00 21,75--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1
17,20--18,50 C. Rüböl Dezbr. 44,50 44,60 Mai 45,60 45,80 A.

Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 178,50 Mai
183,25 Juli 183,75 A. Roggen Dezember 142,25 Mai
148,00 Juli 148,75 Hafer Dezember 139,00 Mai
141,50 Juli 141,75 Mais Dezember 122,50 Mai
119,25 WMehl Dezember 17,45 Mai 18,20 Juli18,30 A. Rüböl loko 44,70 Dezember 44,60 Mai 45,80 C. l 25,40. Roggen ruhig, per Dezember 16,40, per März-Juni 17,330.

Sentralſtelle der Laudwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle

Für inländiſches Getreide
1. Dezember 1 90 4.

ſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerſte

Königsberg i. Pr. 165 -1664 130 132 129 134
Jnſterburg 7 a S 136Danzig 171-172 133 147-148 137 138Thorn 162 164 131--133 132 134 141 144

Elbing S S 134Uckermark 169--175 134-136 155 143--151
Mittelmark, Priegnitz 173--178 137--142 148--155 150--158
Neumark 170--175 132--134 150--155 146 150
Lauſitz 179--183 133 135 144--152 148 152
Stettin (Bezirk) 171--174 132--139 149 160 134 148
Stettin (Platz) 171--174 136--139 140 160 135 148
Poſen 161--171 127--132 134--145 135--139
Bromberg 165--173 128--130 145 134 139
Breslau 170--175 134--135 148--155 136--139
Frankenſtein 171--174 134 138 153 157 136 140
Militſch S 133 136 138--144 136--140Hirſchberg 175--180 136-141 155--160 136 138
Magdeburg 162--172 137--142 140--180 142 148
Altmark 162--174 130 140 140--160 140 156
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 164,7-170,6 133,8-136,3 145,7-160 136--142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 166--175 130146 160 188 132 154
Erfurt 160--174 136 145 140--185 130 140
Kiel 172-175 140 145 142145 140 145
Rendsburg 145-150Hannover Süd 165- 172 130-143 140- 170 123 156

do. Elbe Weſer 174-182 145--149 S 146-155
do. Weſt 162 172 7 131 130 137Münſterland 174-182 145 S 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 173 177 142 150 145 147

Sauerland 150150
Paderbornerland 169--172 141 144 132 140 143--150
Kaſſel 170 172 140 142 138 143b) Nach privater Srmittelnng:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712g p. I. 573 g. p. v p. l.

5Berlin 179 143Königsberg i. Pr. 165 132 S 130Breslau 175 136 155 139Poſen 171 132 145 139Hannover 172 143 170 156Neuß 180 148 7 142Mannheim 183 150 7 143Hamburg 178 150c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 1. Dez., am 30. Nov.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 118 Cts. A. 227,75.40226,50
Chicago Dezbr. 1077 Cts. 223,50 221,50

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. I d. 207,00 208,00
Von Odeſſa nach loko 95 Kop.

Riga u laoko 99 Kop. 181,00 181,00In Paris Dez. 24,30 Fes. 196,75 194,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa loko 76 Kop. „151,25 152,50Riga koko 79 Kop. 154,25 154,25Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 56 Cts. 119 75 120,25
Jn Paris wird Weizen von heute ab per Ultimo Dezember notiert.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 1. Dezember.

„179,25 179,25

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
S h n

31 Rinder,

davon Ochſen S S2 Färſen 233 31 217 Kühe 34 31 27 17 c12 Bullen 35 33 32 12 S40 Kalben 49 42 36 40 S17 Hammel, Schafej 31 30 26 17 S284 Schweine 59 568 55 260 24
Geſchäftsgang mittelmäßig.
GeſamtAuftrieb dieſer Woche: 101 Rinder (14 Ochſen, 8 Färſen,

49 Kühe, 30 Bullen), 59 Kälber, 99 Schafe, 613 Schweine.
Zuſammen 872 Schlachttiere.

Deptford, 1. Dezember. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
450 Rinder und 893 Schafe. Bezahlt ward für Rinder prima
Amerikaner 4 sh. 1 d., ſekunda 3 sh. 10 d. bis 4 sh., Kanadier prima
3 sh. 8 d., ſekunda 3 h. 6 d., für Schafe Kanadier 4 sh. 4 d. für
je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 1. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175--178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher eif. 9. Pud 10/15 110. Gerſlie ſeſt, füdruſſiſche eif.
96 Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 142—145. Mais ſeſt,
Amerie. mixed cif. 100 La Plata eif. 98

Peſt, 1. Dez. Weizen ſtetig, per April 10,27 Gd, 10,28 Br.
Roggen per April 7,98 Gd., 7,99 Br. Hafer per April 7,20 Gd.,
7,21 Br. Mais per Mai 7,58 Gd., 7,59 Br.

Paris, 1. Dezember. (Anfang). Weizen matt, per Dezember
24,26, per Januar 24,60, per Januar April 24,95, per März-Juui

Bericht ans der Zandwirtſchaftekammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 1. Dezember 1904.

e t Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMt. Mk. Mk. Mk. Mt.Calbe 17,20 14,00 14,00 17,80 S SHalberſtad, Stadt 16,20 16,70 13,70--14,10 16,20 18,00 14,20 14,80 17,20 19,06
do. Land 16,80 14,20 15,00 15,50 7Gardelegen 16,80 17,00 13,00 13,50 14,20--14,80 20,00 24,00Stendal 16,20 17,40 13,00 13,60 14,00 16,00 14,00 15,60 35,00 40,00

Jerichow 1 S 13,90 14,00 7Jerichow II 17,00 13,40 7Delitzſch 17,10Wittenberg 7 13,90 SSchweinitz 16,47 17,06 13,38 13,63 14,57--16,00 13,60 14,20 2

Weißenfels 17,30 14,50 14,20 SZeitz 17,00 13,50Eckartsberga 16,60 17,00 13,00 13,80 16,00 17,00 13,20 13,50 rErfurt 16,00 17,40 13,60 14,40 14,00 18,00 13,00 14,00
Nordhauſen 16,50 16,80 14,00 14,50 17,00 18,50 13,50 14,00
Bemerkungen: verleſene unverleſene.

be u Kreis Calbe a. M. 10,00, Halberſtadt (Stadt) 8,00-9,00, Gardelegen 7,20, Stendal (Stadt) 7,50-—8,40, Schweinitz 8,00 9,00, Eckarts
berga 7,00-—8,00

Stroh: Kreis Calbe a. M. 4,00 (kurz), Halberſtadt Wird 4,00-—5,00 (lang), 3,00--4,00 (kurz), Gardelegen 4,00 (lang), 3,60 n
Stendal (Stadt) 3,80-—4,00 (lang), 3,20-—38,80 (kurz),

3,00 (kurz).
chweinitz 8,50 (lang), 3,00 kurz), Zeitz 3,00 (kurz), Eckartsberga 4,00 (lan

Tartoffeln: Kreis Calbe a. M. 4,50, Halberſtadt (Stadt) 7,00-8,00, Gardelegen 5,00, Stendal (Stadt) 5,50-—6,00, Schweinitz 6,00
bis 7.00. Weißenſels 6,00—6,50, Zeitz 7,00, Eckartsberga 5,00 6,00

Paris, 1. Dezember. (Schluß). Weizen behauptet, per Dezember
24,29, per Januar 24,55, per Januar April 25,00, per März Juni
25,45. Roggen ruhig, per Dezember 16,35, per MärzJuni 17,2d.

London, 1. Dez. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 1. Dezember. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte

ſtetig, Hafer r
NewYork, 1. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 1187,, per Dezember 105 per Mai 111 per Juli 103ber September Mais per Dezember 57, per Wiai 518 per Juli
Mehl 390. Getreidefracht 13.
Chicago, t. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 1608,, per

Juli 98x. Mais per Mai n
aps.

Hamburg, 1. Dezember. Rapsſaat feſt, 205——200 Mk.
Peſt, 1. Dezember. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,260 Br.

Zucker.
Hamburg, 1. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 27,40, per Januar 27,65, per März 27,80, per
Mai 28,00, per Auguſt 28,20, per Oktober 22,25. Ruhig.

Hamburg, 1. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 27,50, per Januar 27,65, per März 27,85, per Mai
28,10, per Auguſt 28,85, per Oktober 22,30. Stetig.

London, 11. Dezember. 960 Java Zucker loko ruhig, 15 ſh.
6 d. Verk. Rüben Rohzucker u ſtetig, 13 ſh. 84 d. Wert.

Hamburg, 1. Dezember, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 379. G., März 38 G.,
Mai 37 G., September 391 G. Tendenz: Sehr feſt.

Hamburg, 1. Dezember, nachm. Kaffee Termin Notierungen,
Nur für Good average Santos. Dezember 37 G., März 37 G.,
Mai 38 G., September 39 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 1. Dezember. JavaKaffee good ordinary 31
New-York, 30. November. Kaffee ſchloß ſtetig, 15--10 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 8900 Sack, in Santos 28 000 Sack.
Petroleum.

r deure 1. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white
oco 6,30 Br.

Antwerpen, 1. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 20 Br.,
do. per Januar April 20 Br. Ruhig.

NewYork, 1. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 160.

Spiritus.
Hamburg, 1. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 26/2 G.,

DezemberJanuar 262 G., Jauuar Februar 26/2 G.,
Paris, 1. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Dezember

47,75, Januar 48,00, Januar April 47,50, MaiAuguſt 46,25.
Paris, 1. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus feſ-, Dezember

48,75, Januar 48,50, Januar- April 47,75, Mai- Auguſt 46,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 1. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 26,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 1. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 1. Dezember. Rüböl ruhig, loco 46,00
Amſterdam, 1. Dezbr. Leinöl behpt., loco Jan.Mai 16/g,

Juni Auguſt 17 Sept. Dez.
NewYork, 1. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,85.
Paris, 1. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 45,75,

Januar 46,00, Jan.April 47,25, Mai Auguſt 47,50.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 1. Dezember. Kartoffelſtärke 27,00 Mk., Kartoffelmehl

27,00 Mk., feuchte Stärke 15,75 Mk. etHamburg, 30. November. Kartofſelſtärke 272 28 Mk., Lieferung
Dez.Jan. 272 —28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 28—28 Mk., Superior-Stärke 28--28 Mk.,
SuperiorMehl 28--28 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 1. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 1. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mtk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hanimel-
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles ſür 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 30. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 90-105 Mk.,
kleine 50—-80 Mk., Seezungen, große 100--130 Mk., kleine 80 bis
90 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--65. Mk., kleine
25--45 Mk., Rotzungen 30--40 Mt., Schollen, große 50--65 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 20--35 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 35--50 Mk., mittel 20--40 Mk., kleine 15 18
Mk., Cabliau, große 15--20 Mk., kleine 13--16 Mk., Seehechte 25 30
Mk., Lengfiſch 15--18 Mk., Blaufiſch 12--14 Mk., Knurrhähne 20 bis
25 Mk., Dorſch 15-20 Mk., Rochen 10--14 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--250 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
80--150 Mk., Zander 50--90 Mk., Flußhechte 60--70 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 21--25 Mk., Brachſen 25-30 Mk., Hummern
lebende 250 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 1. Dezember. Richtſtroh 4,00 4,70 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 1. Dezember. Baumwolle. Willig. Upland middling

loco 46 Pfg. 5Antwerpen, 1. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar
5,17 Verkäufer, Juli 5,20 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 30. November. 3 Uhr. Wolle. Dezember 156,00,
Mai 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 1. Dezbr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vaben.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Fieberhaſt.
Per Dezember 4,69, Per April-Mai 4,82,
„Dez.Jan. 4,69, MaiJuni 4,85,Jan. Febr. 4,74, „Juni-Juli 4,87,

Febr.-März 4,77, „JuliAuguſt 4,88,März- April 4,80, Aug.Sept. 1,86.
Metalle.

Amſterdam, 1. Dezember. Bancazinn ruhig, loco 80
Lo 1. Dez. Silber 278, Lſirl., ChiliKupfer 67 Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſirl., Blei ſpan. 121 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 135 Lſtrl., Zink 247/, Lſtrl. x

Glasgow, 1. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborouoß 48 sh. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 30. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,47

Rio de Janeiro, 30. November. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. i u See
Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales
den BVörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Eeinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefüat ſein

vgre



Kursnotierungen der Hallesechen Zoitung-
Erdbe dere Finz-ſ Größe der idende ſiooaſroosZins Se Dividende ſrooeſi e Div r mBörſe Ziusfuß term. Stüce in Mk. e ort 90.500Berliner Cöln. WechſelBank fr. Berl.Preuß. Komm.Oblg. 1907 J do. do. 99,500 tbant s 1.f1 1500 0,756 1 do.vom I. Dezember. de e gno 3000r7 Du nes 33 ſie el sorſe ſ. auch I. Ausgabe. Beſte ver hworv i 133 on e 'w will 8)Feſag- konv. 4 1600. 800

an ree e e e nnltnt eeeee n e e ZnZins Größe do. v. 190 unt. 1913 do. do. C. g do. 100. 750 128. J z urd 1200 30011Zinsfuß Stücke in Mk. do. v. 1901 1910 do. do. 183 amburger Hyp. do. do. I65,5065.6 do. Böhm Braut 10 10 u 200 Tr
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